
Betreff: NB Büro- und Verwaltungsgebäude, Baumit GmbH

hier: Beurteilung Grundwasseraufstau

Bezug: - Projekt-Nr.: G-000921

- Baugrunderkundung mit Baugrundgutachten vom 31.01.2022

- Planunterlagen AB F64 Architekten, Stand 06.12.2022

- Grundwasseraufstau vor Bauwerken bei gleichzeitiger Unter- 

  und Umströmungsmöglichkeit, Dipl.-Ing. Günter Schneider, 

  Bayerisches Geol. Landesamt, Die Bautechnik 11/1983.

Beilage: - Berechnung Grundwasseraufstau

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Baumit GmbH plant den Neubau eines Büro- und Verwaltungsgebäudes am Firmen-

sitz in Bad Hindelang, Reckenberg 12. Als Grundlage für das Bauvorhaben wurde durch

die Geo-Consult eine Baugrunduntersuchung durchgeführt und ein Gutachten erstellt.

Im Baugrundgutachten wurden die hydrologischen Verhältnisse beschrieben und beur-

teilt. Das Gebäude ist teil-unterkellert und liegt im Schwankungsbereich des Grundwas-

sers.  Durch  die  Einbindung  in  das  Grundwasser  kommt  es  zu  einem Aufstau  des

Grundwassers vor dem Gebäude. 

Der Grundwasseraufstau soll rechnerisch nachgewiesen sowie beurteilt werden.

Baumit GmbH
Reckenberg 12
87541 Bad Hindelang Blaichach, 14.12.2023
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Geologische und Hydrogeologische Verhältnisse

Gemäß der Baugrunderkundung stehen im Bereich des Bauvorhabens Quartärkiese

als Talkiese der Ostrach an. Die Quartärkiese zeigten überwiegend eine Ausbildung als

schwach schluffiger, +/- sandiger Kies. Bei dem geringen Schluffanteil sind die Quartär-

kiese hoch wasserdurchlässig. Die Durchlässigkeit liegt zumindest bei kf  = 1 * 10-3 m/s.

Bei einem Brauchwasserbrunnen auf dem Betriebsgelände wurde durch einen Pump-

versuch eine Durchlässigkeit von kf = 3,4 * 10-3 m/s ermittelt. Im Bereich von Rollkiesla-

gen können die kf-Werte bis in den Bereich von kf =1 * 10-2 m/s ansteigen. Bei Wasser-

haltungsmaßnahmen  führt  dies  bereits  bei  geringen  Absenkungsbeträgen  zu  nicht

mehr wirtschaftlich pumpbaren Wassermengen.

Für die weiteren Betrachtungen wird von einer Durchlässigkeit von kf = 1 * 10-3 m/s

ausgegangen. Für die Berechnung des Aufstaus liegt die angesetzte Durchlässigkeit

auf der sicheren Seite bzw. ergeben sich bei einer höheren Durchlässigkeit noch gerin-

gere Aufstaubeträge. 

Die hydrologischen Verhältnisse wurden im Baugrundgutachten beschrieben (Abschnitt

3.2). Im Bereich des Bauvorhabens liegen folgende maßgebenden Grundwasserstän-

de vor:

Höchster Hochwasserstand HHW  780,5 mNN

Mittlerer Wasserstand MW  777,2 mNN

Bei einer Geländehöhe von ca. 779 mNN liegt der mittlere Grundwasserspiegel bei

1,8 m unter Gelände. Bei HQextrem ist das Gelände geflutet, weshalb das Gelände im

Nahbereich über die Hochwasserkote angehoben wird. Die Grundwasserfließrichtung

entspricht dem Verlauf des Tals bzw. der Ostrach von ESE nach WNW.

Grundwasseraufstau durch Gebäude

Bei einer Einbindung eines Gebäudes unter den Grundwasserspiegel wird das Grund-

wasser grundsätzlich aufgestaut. Wesentlich für die Beurteilung ist zunächst, ob die

grundwasserführende Schicht abgesperrt wird und damit das Gebäude umströmt wer-

den muss oder ob die grundwasserführende Schicht nicht abgesperrt wird und damit

sowohl eine Umströmung als auch eine Unterströmung möglich ist.

Den Grundwasserleiter bilden die Quartärkiese und reichen zumindest bis 8 m (ca.

771 mNN) unter Gelände. Die Unterkante Sauberkeitsschicht des unterkellerten Bau-

teils befindet sich bei 776,34 mNN. Damit ist auch eine Unterströmung des Gebäudes

möglich.
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Berechnung Grundwasseraufstau

nach Schneider
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Ausschließliche Umströmung

i = 0,003 Grundwassergefälle

ϑ = 0 ° Auftreffwinkel des Grundwassers

l = 19,5 m Bauwerkslänge

t = 9,75 m halbe Bauwerkslänge (quer zur Fließrichtung) 

y = 0 m Koordinaten-Nullpunkt (Gebäudemitte)

= 0,03 m

Ausschließliche Unterströmung

B = 73,5 m Bauwerksbreite

f = 3,8 m Restmächtigkeit Aquifer / Filterschicht unter Bauwerk

= 0,0005 m/s

H = 9,5 m Mächtigkeit Grundwasser (ungestört)

k = 0,001 m/s Durchlässigkeit Aquifer

= 0,46 m
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Resultierende Grundwasserbeeinflussung
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